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Stellungnahme der ZKBS zur Zelllinie CaSki 

 

Bei der Zelllinie CaSki handelt es sich um eine humane Zervixkarzinomzelllinie mit ca. 600 
Kopien im Genom integrierter DNA des humanen Papillomavirus Typ 16 (HPV 16). Die Ana-
lyse der integrierten HPV 16-DNA zeigte, dass sie entweder unverändert geblieben ist, oder 
dass Deletionen oder Rearrangements aufgetreten sind. Sie liegen hauptsächlich als „Kopf-
an-Schwanz“-Repetitionen vor. Virale Partikel werden von der Zelllinie nicht gebildet, wenn 
sie als Monolayer-Kultur gehalten wird. 

Wird jedoch die Zelllinie CaSki auf SCID-Mäuse übertragen, wächst sie zu einem Tumor aus. 
Im Tumor kommt es zur Amplifikation der integrierten HPV 16-DNA und zur Ausbildung vira-
ler Partikel. 

 

Stellungnahme: 

Die Kulturbedingungen der Zelllinie CaSki sind für die Entstehung von Virus-Partikeln rele-
vant. 

a. Monolayer-Kultur 

Wird die Zelllinie CaSki als Monolayer-Kultur gehalten, ist nicht von der Entstehung und 
Abgabe viraler Partikel auszugehen. Sie ist als Empfängerorganismus  bei gentechni-
schen Arbeiten der Risikogruppe 1 zuzuordnen. Wenn sie als Spenderorganismus ver-
wendet wird, ist zu berücksichtigen, dass mehrere Kopien des vollständigen Genoms 
von HPV 16, einem Virus der Risikogruppe 2, darin vorliegen, die bei der gentechni-
schen Arbeit übertragen werden könnten. Als Spenderorganismus bei gentechnischen 
Arbeiten ist sie daher der Risikogruppe 2 zuzuordnen. 

b. Tumor 

Wird die Zelllinie CaSki auf ein Tier übertragen, kann sich daraus ein Tumor entwickeln, 
bei dem die Entstehung und Abgabe von HPV 16-Partikeln nicht ausgeschlossen wer-
den kann. Werden Zellen des sich im Tier entwickelten CaSki-Tumors als Spender- oder 
Empfängerorganismen bei gentechnischen Arbeiten verwendet, sind sie der Risiko-
gruppe 2 zuzuordnen. 

c. Raft-Kultur 

Wird die Zelllinie CaSki als organotypische oder Raft-Kultur gehalten, kann die Entste-
hung und Abgabe von HPV 16-Partikeln ebenfalls nicht ausgeschlossen werden. Wird 
die so kultivierte Zelllinie CaSki als Spender- oder Empfängerorganismen bei gentechni-
schen Arbeiten verwendet, ist sie der Risikogruppe 2 zuzuordnen. 

Darüberhinaus wird auf die Vorschriften des Infektionsschutzgesetzes und der Biostoff-
Verordnung verwiesen. 
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